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Q' ieraiurgeschichte .
Zllberl Socrgel : Dichtung und Dichter der Zeit . Eine

Schilderung der deutschen Lileratur der letzten Jahrzehnte . 10 « 2 S .
mit 376 Abbildungen . 19. bis 21. Auflage » in Ganzleinen 26 Mt . »
in chclbleder 32 Mk. Leipzig 1928 , R. Boigtlönder .

Das Werk , bei seinem ersten Erscheinen im Jahre 1911 «in ge -
schlcssener Band von ungefähr 900 Seiten , erforderte bei seiner un -
abweislich gewordenen Umarbeitung eine Aufteilung auf drei
Bände von rund 3M<Z Seiten . Dos Mittclstück dieser Neusormung ,
„ 3m Banne des Expressionismus " , ist vor zwei Jakren erschienen
und hier schon austiihrlich angezeigt worden , der Emleitungsband .
welcher denselben Zeitraum ( 1885 —1910 ) behandelt wie dos ur¬
sprüngliche Buch , ist soeben in seiner neuen » musterhost schönen Ge -
stall fertiggeworden .

Socrgel vermeidet siir ihn mit gutem Grunde den Gattung ? -
nomcn „Literaturgeschichte " , denn eine umfassend , ja lückenlos an -
gelegte Schilderung der GegenwarUiteratur kann niemals Ge -
schichte sein. Nicht nur , dost Bollständigkeit und die Heraus -
arbeitung von Leitlinien der Entwicklung emander ausschließen » der
noch Lebende und Schassende , in Wachstum und Veränderung Be¬
griffene kann zur Not vielleicht als Gesamterscheinung , aber gewiß
nicht mit der Buntheit feiner Einzelwerke geschichtlich eingereiht
werden . Seergel aber kommt es gerode darauf an , aus völlstän -
digster Sachkenntnis heraus das Detail so reich und verläßlich als
möglich vorzuführen . Was im großen Garten der deutschen Dicht -
tung seit 1885 erblühte , soll wenigstens mit seinem Wesentlichsten in
diesem Herbarium weiterleben .

Die Tätigkeit des ordnenden Historikers beschränkt sich dem -
gemäß aus eine ungefähre zeitliche Aneinanderreihung der Haupt -
abschnitte „ Zum Naturalismus hin " , „ Unter der Herrschaft von
Naturalismus und Sozialismus " , „ Entwicklungen aus dem Naturalis -
mns , Gegenströmungen — Nebenströmungen und „ Der Ausgleich "
und auf eine sinngemäße Zuteilung der verschiedenen Dichterpersön -
lichkeiten an die genannten Gruppen , wobei sich als Untergruppen
jeweils noch die Rubriken „ Lyrik " , „ Erzählung und Epos " und
„ Drama " ergeben ? der Hauptton aber liegt auf der liebevoll - ein -
dringlichen Darstellung des einzelnen Dichters und seiner besonderen
Schöpfungen .

Was solch eine Darstellung fördern kann , wird in den Dienst
der guten Sache gestellt : neben knappen biographischen Angabe� ,
Inhaltsübersichten und Charakteristiken umfangreich « Textzitat «,
Porträts von Künstlerhand , Handschriften - und Buchausstattungs -
proben . Weil der Schilderer dabei trotz staunenswerter Belesen -
heit unaufdringlich im Hintergrund bleibt , rundet sich aus all dem
ein unparteiisch - fachliches Bild des Beschriebenen , und Soergel hat
es sich angelegen fein lassen . In dieser Neuausgabe alle etwa noch
feit 1911 hervorgetretenen Züge gewissenhaft und sorgsam dem Ge -
mälde einzufügen . Dos gilt besonders vom dritten und vierten

Abschnitt , die auch manche wichtige Umordnung , Erweiterungen und

Auslassungen erfuhren . Dichter wie Gerhart Hauptmann , Schlaf .
Bahr , George , Holz , Ricardo Huch und Rilke werden weit ausführ -
licher behandelt , ander « wie Stefan Zweig , Bruns . Dorcharht . Löns
und Stucken neu eingefügt .

Die bis 1910 wirksame Dichtergeneration erscheint dank diesen
Aenderunaen in all ihren Aeußerungen tatsächlich lückenlos erfaßt
und der Zusammenhang mit dem Bande „ Expressionismus " voll -

ständig hergestellt . Als Nachteil des Derfohrens muß man hier und
dort ein Mißverhältnis zwischen dem Müheaufwand und dessen oft
recht unbeträchtlichen iSegenstand buchen . Aussührlichkeit an und
für sich enthält ja schon «ine gewisse Wertung , und ein Sachkundi¬
ger wird durch sie und das etwa unpersönliche Gleichmaß des Tones

leicht verführt , die Bedeutung manches Handwerkers der Feder zu
überschätzen. Ueberhaupt in dem Verhältnis des Sochunkundigen zu
dem so uberreich Gebotenen «in ernstes Problem des Soergelschen
Werkes , denn es birgt , falsch verwendet , die Gefahr in sich, daß es

sich au » « inem treubeflissenen Führer durch die Dichtung in einen

allzu bequemen Dichtungsersatz verwandelt . Und doch will das Buch
keineswegs ein Hilfsmittel der Halbbildung und des betriebsamen
Literawrschwatzes sein , sondern ein erschöpfendes Literatur¬

kompendium : diesem Zweck dient seine ernste Gewissenhaftigkeit und

seine sympathisch - warme Einfühlungskroft , und man wird ihm nur

gerecht , wenn mau durch feine schöne Liebe zur Sache sich zur
gleichen Hingabe an alles Dichterische anregen läßt .

Dr . Alfred Kleinberg .

Erzählende Literaiur .
Sinclair Lewis : Elmer Gantry . Verlag Ernst Rowohlt ,

Berlin . 683 K.

In seinem neuesten Werk hat sich Sinclair Lewis die Reliowns -

gesellschaften der Vereinigten Staaten vorgenommen und schildert
deren Tätigkeit . Der Held dieses Buches . Elnier Gantry , Schüler
eines baptistischen Kolleges . gerät trotz seiner recht weltlichen Ein -

stellung durch einen läppischen Zufall aus die Lausbahn des Geist -

lichen . Ohne seine Neigungen zu Ausschweifungen alkoholischer und

sexueller Art aufzugeben , gelingt es ihm doch , den Schein des streng

christlichen , frommen Seelsorgers zu wahren . Zwar als er von

seinem Vorgesetzten in schwer betrunkenem Zustande in einer

öffentlichen Schenke . jnit Weibern aufgesunden wtrv , relegiert man

ihn von der Hochschule . Um unliebsames Aufsehen zu vermeiden ,

beläßt man chm jedoch seine Ordinicrung als Geistlicher . Elmer

Gantry wird nun für einige Jahre Geschäftsmann , aber er findet

sich zur Religion als dem besseren Geschäft zurück . Zunächst wird

er Manager einer Evongelistin und gleichzeitig deren Geliebter .

Sehr reizvoll und interessant sind die Propaganda Versammlungen
dieser sogenannten „ Evangelisatianskampagne " geschildert , wo nnt

ollen erdenklich ?» Mitteln der Reklame und der Suggestion versucht

wird . „ Seelen zu retten " . Nach dem unglücklichen Tode der Evan -

gelisationspropagandistin versucht es Elmer Gantry eine Zeitlang mit

Heilmagnetismus , Okkultismus und sonstigen zweiselhasten Ideen .

Aber als die Geschäfte nicht zu feiner Zufriedenbeit gehen , entschließt

er sich, vom Baptismus zum Methodismus überzutreten , und es

gelingt ihm , in der methodistischen Kirche auf der Stusenleiter der

Aemter immer höher zu steigen . Als er schließlich Erpressern in

die Hände fällt und sein unsittlicher und den christlichen Anschauungen

nicht entsprechender Lebenswondei bekannt zu werden droht , sind es

seine kapitalistischen Freunde , denen es glückt , die öffentliche Mn -

nunc zu düpieren und ihoen Geistlichen reinzuwaschen .
Nebenbei schildert Lewis , wie die wenigen Geistlichen , die wirklich

an das olauben was sie predigen , und die zur Arbeiterschaft hallen ,

von nationalistischen Kreisen , wie z. B. dem Kl " - Klux - Klnn , über -

fallen und fast zu Tobe geprügelt wed - n . So ist dieses B" ch «ine

willkommene Ergänzung zu dem Werk « von Upton Sinclair

„ Religion und Profit " . Erna Tichauer .

Heinrich Ed ' - ard 3acoh : Dämonen und Narren . ( No-

Vellen ) Verlag Rütte » und Loening , Frankfurt a. M. 228 Seiten .

Preis broschiert 4 Mk.

Drei Menschen werden hier in Ihrer Schicksalsstunde gezeigt .
Lord Byron bricht mit England , mit der ganzen Tradition und

wird in seinem Pamphlet gegen die schottische Literatur zum großen

Künstler , zum genla ' en Versebildner : Ferdinand Raimund folgt nur

dem Ruf seines . Herzens , setzt sich über die gesellschaftlichen Wiener

Traditionen hinweg und bringt sich und sein Kunstlertum dadurch HN

Gefahr , aber inmitten des Unglücks , das über ihn hereinbricht , ent -

steht ein weisestes und schmerzlichstes Lied : . Es streiten sich die Leut

RundfunMeratur .
Bücher und Zeiischristen .

Das Rundfunkwesen der West ist heute in einem Entwicklungs -
stadium , das als solches kaum schon klaren Ausschluß über die
zukünftigen Kulturmisston des Rundfunks bietet . Gewiß sind , . zumal
jn Deutschland , genau ausgewogene Wochenprogrammc iür die «in -
zclnen Sender vorhanden , jedoch über die Frage des Spezifischen ,
der wesentlich au ? der Sache entspringenden kulturellen und künstle -
rljchen Möglichkeiten , wird heute wie gestern noch lebhast debattiert .
Etwas andere » ist die Verwendung des Rundfunks als Mittel zum
Zweck : als Blldungsinstrument , als gesprochene Zeitung , als okusti -
scher Vermittler aktueller Ereignisse . Hier stehen keine Wesens -
fragen zur Diskussion , sondern die Möglichkeiten sind mit den tech -
nischen Erfindungen und Vervollkommnungen gewachsen und stehen
auch fernerhin zu diesen in einem ganz bestimmten Zierhältnis .

Unter solchen Voraussetzungen ist es natürlich , daß dos Haupt -
kontingent der gesamten Rundsunkliteratur ausgesprochen technijche
Schriften darstellen . In weitem Abstand solgen Publikationen über
organisatorische und juristische Fragen und schließlich die eigentlichen
Problemstellungen in bezug auf die besonder « Auswirkung des Rund -
funks sind hauptsächlich als Aussätze und Untersuchungen in Hand -
und Jahrbüchern , in Zeitungen und Zeitschriften verstreut , wobei
darauf hingewiesen werden kann , daß gerade die sozialdemokratische
Presie sich besonders intensiv dieser Frag « angenommen hat .

Unter den Verössentlichungen über den organisatorischen Aufbau
dominiert „ Der deutsche Funkverkehr " ( Weidmannsche
Buchhandlung , Berlin ) , der , herausgegeben im Auftrage des Reichs -
Postministeriums , offiziösen Charakter hat . In systematischer Gliede -
i ung ist alles zusammengetrogen , was zum nielverzweigten deutschen
Rundfunkwesen gehört . Es ist ein Bericht in Form eines Noch
schlogewerkes über den derzeitigen Stand des gesamten Funkgedrts ,
der nicht allein genaue Angaben über die Gliederung des deutschen
Funkwesens enthält , sondern auch einen Ueberblick über die inter -
nationale Organisation , über die gesetzlichen Bestimmungen , Verord -

nungen , Vorschriften usw. , über die ' internationalen Verträge , die
Linienfunkdicnste und über die einzelnen deutschen Unterhaltungs -
und Mitteilungsfunkstationen bietet . Eigenartig berührt nur . daß
in einem Anhang ( allein unter Verantwortung des Verlages und des
DFTD . ) eine Organisationsaufstellung des Deutschen Funktechnischen
Verbandes erfolgt . ES mag sein , daß dieser Verband sich einer be -
sonderen Wertschätzung durch die Reichspost erfreut , aber es wirkt
merkwürdig , einen derartigen Hinweis auf eine Prioatoraanisation
in einer offiziellen Publikation in Kauf nehmen zu müssen , wenn
man weiß , daß es noch andere Organisationen , u. a. auch einen
A rb ei t er - Radi o - B u n d gibt , der in einem vor einiger Zeit
veröffentlichten „ Protokoll der III . Reichskonserenz
1927 " ein bedeutsamW Bild seiner bisherigen Tätigkeit und seiner
zukünftigen Bestrebungen bieten konnte .

Es ist bezeichnend für das Anwachsen von Funkrechtproblemen
und - fragen , daß jetzt schon eine „ Bibliographie des Funk -
rechts " ( Berti etungsverlag W. Moeser . Leipzig 1926 ) vorliegt , die
Dr . Hans Praesent unter Mitwirkung einiger Fachleute im Austrag
der deutschen Etudiengeselllchast für Funkrecht bearbeitet hat . Es

handelt sich um einen 1. Teil , der ollein der deutschsprachigen Literatur

gilt und mit seinen 170 Seiten ein beredtes Zeugnis für die vielerlei

neuentstandenen Rechtsfragen ablegt . Reichsgerichtspräsident Simons

hat dem Werk eine Einführung mit einer Erinnerung an die ersten

wellenmäßigen Ucbertrogungsversuche von Heinrich Hertz in Bonn

beigesteuert , die Gliederung der Veröffentlichung sonst ist in der Weise

erfolgt , daß in systematischer Form keine reine Titelbibliographie ,
sondern eine „ erläuternde " geboten wird , die nachnahmenswert be-

richtend oder beurteilend zum Inhalt der einzelnen Bücher oder Auf -
fätze Stellung nimmt .

Eine speziell « Publikation ist Band 33 aus Stilkes Rechts -
bibliothek „ F u n k r e ch t " von Dr . Eberhard Neugebauer , das in

zweiter Auslage und völlig umgearbeitet alle den Rundfunk be¬

treffenden Gesetz « des Deutschen Reiches und der deutschen Länder
mit systematischen Erläuterungen versieht . Noch spezieller präseif -
tiert sich eine 1926 in Breslau gedruckte Doktorarbeit von Friedrich
KnSpste. dem Sohn des Leiters der Berliner Funkstunde A. - G. , über

„ Die Wiedergabe von Bühnenwerken im Rund¬
funk in ihrer urheberrechtlichen Bedeutun g" . Es
ist bekannt , daß vor einiger Zeit noch «ine Reihe von Rechtsstreitig -
leiten ausgetragen wurden , die dos Urheberrecht von Schrlfistellern
gegenüber den Sendegejellschaften zum Gegenstand hatten . Die
Sendegeseltschaften erkennen zwar eine Art moralischer Verpflichtung
an , die Schriftsteller in entsprechender Weise zu entschädigen , be -
stritten aber bisher , rechtlich verpflichtet zu sein , die Erlaubnis des
Urhebers einzuholen . Hieran knüpft Knöpfte seine Untersuchungen
und betont abschließend die Notwendigkeit , daß für solche schweben -
den Fragen ein « klare gesetzlich « Regelung geschasscn werden muß .
In diesem Zusammenhang kann darauf hingewiesen werden , daß
auch eine Zeitschrift „ Bl äiter für Funkrecht " ( Verlag Chemie ,
Berlin ) existiert , die Rechtsanwalt Willy Hossmann im Austrag der
Reichsrundsunkgesellschaft als monatliche Beilag « . zu „ Gewerblicher
Rechtsschutz und Urheberrecht " herausgibt . In Heft 1' 2 ist ein Auf¬
satz von Friedrich Dencker über „Ueberwachungsausschüsse und Kultur -
beirote im Lichte des Rechts " schon deshalb sehr bemerkenswert , weil
der Verfasser scharf gegen die politische Zensur im Rundfunk Stellung
nimmt . Rein als Jurist erhebt er gegenüber der Farce des jetzigen
Zustandes die Forderung folgender Alternative „schärfere Durch -
arbeitung des Kontrollsystems , wenn man darauf nicht verzichten
zu können glaubt , oder — seinen Avbau " . Eine von der Funk -
stunde A. - G. Berlin 1026 herausgegebene Broschüre „ Antennen -
fragen " schließlich ist beachtenswert und verdienstvoll . Es wird
ein kurzer Ueberblick über Erfahrungen und Gerichtsurteile über
diese Fragen geboten , die für jeden Rundsunkinteressenten wichtig
sind .

Es ist selbstverständlich , daß die einzelnen Sendegesellschosten
als Erwerbsunternehmungen olljährlich Jahrbücher herausbringen .
die in mehr oder minder witziger Form eine Bilanz ihrer Leistungen
darstellen . Von diesen Jahrbüchern aus auf den Wert der tatsäch -
lichen Leistungen schließen zu wollen , wird kaum möglich sein , da
diese Schriften im wesentlichen zurechtfrisierte Reklameangelegen -
Heiken sind Etwas anders ist es mit einer Zlusstellung „ D i c
deutsche Welle " , in der ein Ueberblick über die Darbietungen
von September 1026 bis Mai 1927 geboten wird . In dieser nüchter -�
nen Aufreihung , die nach einzelnen Willens - und Lebensgebieten ge -
gliedert ist , steckt jedenfalls mehr Wert als in einer anderen
Broschüre „ Drei Jahre Berliner Rundsunkdarbie -
tungen , ein Rückblick 1923/26 " , die die Berliner Funkstunde
im eigenen Verlage herausgebracht hat . Die Aulsätze von Rudolf
Lothar über die Musik , von Kurt Pintus über die Dichtung und von
Fedor von Zobeltitz über die fflefamtheit der Vorträge Haben zweifel »
los den Wert einer vorzüglichen literarischen Betrachtungsweise ,
aber man kann sich auch bisweilen nicht des Gefühls erwebren , als
wenn ein bißchen reichlich Zlvolooie getrieben worden ist . Die
nüchternen Ausstellungen der „ Deutschen Welle " vermitteln in jedem
Fall eine viel klarere Einsicht und wenn man beispielsweise die
Rubrik „ Der Arbeiter " betrachtet , so muß man ieststellen , daß eiaent -
sich für die proletarischen Kreise , also für die Mebr . zahl der Hörer ,
noch recht wenig geleistet wurde . Es fehlen in Deutschland immer
noch „ Arbeiterstunden " , wi « ste beispielsweise in Holland und in der
Tschechoslowakei bestehen , und wie sie als Forderunoen durch die
Zeitschritt des Arbeiter - Radio - Bundes „ Der neue Rundfunk "
(jetzt Verlag der Neuen Gesellschaft , Berlin - Hessenwinkelt schon längst
ausgestellt sind , lieber diese sehr wichtigen Fragen steht auch nichts
in dem „ R a d i o - I a h r b u ch 1927 " ( Verlag Dr . A. Ihring , Berlin ) ,
das im übrigen eine lehr intereffante Zusammenstellung van Aus¬
sätzen führender Fachleute über die zablreichen technischen , kulturellen
und kommerziellen Fraaen des Rundfunks enthält . Besonders be -
achtenswert sind dabei Betrachtungen über Phonotechnik und Vhono -
tunst , wobei die Mitarbeit Drofeffor Doeaens über „ Lautbibliothek
und Lautbund " nicht unerwäbnt bleiben soll , und schliebsjch j » einem
Anhana eine statistische Uebersicht über die „ Radio - Presse der
Welt " von E. A. Pariser , die für die Beurteilung des Rundfunk -
wefens überhaupt von zweifelloser Wichtigkeit ist .

Otto Brattskoven .

herum wohl um den Wert des Glücks " : und der römische Cäsar Nero

entschließt sich . zum Moch an der Mutter , die . verderbter als er selbst ,
alle guten Keime in ihm erstickte . Drei geniale Begabungen , vielleicht

Dämonen , vielleicht Narren , schütteln ein lästiges Joch ab , um sich

frei entfallen zu können . gleichgl ' Utig , ob zum Guten oder zum
Bösen. Und wer ist der Narr von den Dreien ? Keiner und leoer !

Heinrich Eduard Jacob verteilt die Schatten und die Lichter . So ist

Nero , der hemmungslose , kindliche Stimmungsmensch , mehr als

ein Narr , ist der Mensch , dessen wahnsinnige Liebe zur Kunst nicht

produktiv werden kann , weil ihm die sogenannte gütige Natur das

Formtalent vorenthiell . Nur der Durchschnitt ist normal , der Große
wirkt immer zerstörend und verletzend , und muß seinen eigenen Weg

gehen , auch wenn er ihn ins Verderben sührt . Dies ist der Weisheit

letzter Schluß , zu dem Jacob gelangt . Niemals jedoch wird Jacob

doktrinär , niemals zeichnet er Schemen , feine Menschen haben
Fleisch, Bwt und Nerven , allerdings siegen ihre Nerven bloß , vibrie -

ren bei der leisesten Bewegung , sind überempfindlich . Nero , Byron
und Raimund , bis ins Feinste voneinander unterschieden , Menschen
mit eigenem , scharf gemeißelten Profil , Dämonen und Narre » in
einer Person , baden trotz ihrer Verschiedenheiten ein gemeinsames
Moment : die Größe , die den einen zum Genie , den anderen zum
Verbrecher stempelt. Und jeder lebt in seiner Welt , bestimmt durch
Zeit , Volk und Milieu , in einer engumzirkten Welt , die Jacob nicht
liebevoll und genau ausmalt , sondern nur im Denken und Ausdruck
der Menschen offenbart . Und dos Ganze umgibt eine Sprache von
stärkster Bildlichkeit , ausdruckspesättigt und von einem nervösen
Rhythmus , eine Sprache von silberner Klarheit , und von seltener
Erlesenhell . _ Felix Schcrrct .

Politik .
Friedrich Weiß : Politisch « ? Handbuch . Ein sozinlistiieher

Wegweiser . Wiener Volksbuchhandlung . Wien . Zweite erweiterte

Auflage . 190 S . Preis geb . 3,50 M.

Wir haben schon 1024 dieses ausgezeichnete Handbuch empfohlen .
das jetzt in wesentlich erweiterter Auslage neu erschienen ist . Weiß
bezeichnet es im Vorwort als ein Lehrbuch für schon etwas Vor -

geschrittene , es ist aber so klar und leichtverständlich , daß es kaum

größere Vorkenntnisie voraussetzt . Das Buch umsaßt schlechthin alle

wesentlichen Erscheinungssormen , Begriffe und gegenwärtigen Tat -

lachen der Politik aller Kulturloitder , gesehen von einem Sozialisten
und geschrieben für Sozialisten . So wird das Werk unseren Genossen
gerade im bevorstehenden Wahlkampf von großem Wert sein , zuirxil
es die reichsdeutschen Verhältnisse ausgiebig behandelt . Wir be -

grüßen diesen Wahlhelfer , mögen unsere Freunde ihn nur überall

zur Mitarbeit heranziehen . . . .
Gleichzestig ist euch noch ein Ergännmo - heit Veiesin "», Verstsi ' ers

unter dem Titel „ Parlamente und Regierung « » . Eine

internationale Uebersicht " ( 28 s . « Preis 1,25 M. ) erschienen , das im

einzelnen die Zusammensetzung der Parlamente und Regierungen
in den Staaten der Erde darstellt , auch Wahlzif ' ern und Angaben
über die Stärken der Organisationen verschiedener Richtung Übersicht -
lich zusammenstellt . R i ch. Bernstein .

Naturkunde .

Vengl verg : Die legten Adler . Verlag Dietrich Reimer ,
Berlin . 144 S . Preis Ganzleinen 8 M.

Als Vermittler stärkster Tiererlebnisse , durch den Film nicht
minder wie durch Wort und Bild , steht der Schwede Beugt Berg im

Vordergrunde biologischer Tierbrachtung . Es bleibt unvergeßlich ,
wie er uns mit dem Leben unserer Zugvögel in Afrika vertraut
gemacht oder wie er uns den Regenpfeifer zum Freund gemacht Hot.
Seine vorletzte Eroberung galt dem seltsamen Abu Marküb , und

jetzt hat er die letzten Adler seiner Heimat mit der Kamera dem Ge -
dachtnis erhalte ». Wir sind erstaunt und entsetzt , jti hären , daß auch
in dem großen , dünnbevölkerten Schweben mit seinen vielen Inseln
und Wäldern der Seeadler bald ausgestorben sein wird . Und da
kommt dieser unermüdliche Naturfreund vielleicht gerade vor Tores -
schluß , um uns dies « eindringlich : » Lebensbilder zu erschließen . Bengt
Berg ist ein Jäger der Kamera : jqrne Methoden der Beschiel chung
und Dauerbeobachtung sind viel spannender und aufregender als
alle Iagdgejchichten . Mit dem Flugzeug ist «r dein Adler gefolgt :
geradezu phantastisch aber mutet es an , wenn man liest , wie er
auf hohen Bäumen im Versteck tagelang zubringt , um den Adlerhorst
au ? der Nähe aufzunehmen , ja wie er in nächster Nähe einen Baum
künstlich aufrichtet . Man braucht kein absonderlicher Liebhaber des
großen Raubvogels zu sein , um doch mit höchster Spannung dem
Meister der Naturschilderung zu folgen . Sich ' x, man erfahrt nicht
sehr viel Neues , was man nicyt schon aus Brehm u. a. wüßt « : aber
hier ist alles aus erster Hand , wir erleben alle Abenteuer mit , und
die 70 Bilder geben uns eine unmittelbare Anschauung von dem
Leben und den Gewohnheiten de ? seltenen Vogels , als ob wir selber
mit dem Autor ihm ms Nest oder auf den Fisch- oder Vogelsong
gefolgt wären . Ja , diese der hochentwickellen Phototechnik zu dan -
kenden Bilder geben mehr , als auch der beste Beobachter sonst zu
sehen bekommt . _ _ K H. D ö s ch e r.

Sozialpolitik .
Schriften des Internationalen Arbeitsamts -

Unter den Publikationen des Internationalen Arbelt - amt ? sind
die meisten besonders für die Gewerkschaften von Bedeutung .
Erfreulich ist . daß das Internationale Arbeitsami immer mehr
dazu übergeht , diese Publikationen auch in deutscher Sprache
herauszugeben . Von den jüngiteu Erscheinungen sind hervor »



zuHeben : , £ ) it Beziehungen zwischen de » Arbeit -

gebern uud Arbeitnehmern iu den r c i n i g l e n
Staaten� von h . Buller . stellvertretender Direktor des Juter -
nationalen Arbeitsamtes ( 164 S. , Preis 2 Schw . Fr . ) i . . Die G e -

werks ch a ftsbewegung in Rußland ' " ( 364 S. , Preis
5 Schw . Fr . ) : „ DasRechtderberuflichenPereinigung "
Band I ( 141 S. . Pteis 2,30 Schw . Fr . ) : Internationale
Sammlung der Arbeiterrechtsprechung 1926 "
( 340 S. , Preis 10 Schw . Fr . ) .

Die Studie Butlers ist eine sehr fleißige und flüssig geschriebene
Arbeit , die uns teilweise neue , immer interessante Einblicke verschajft .
Die deutsche U Übersetzung ( schon der Titel ! ) ist nicht immer ganz ein -
wandfrei .

Im Gegensatz zu der Studie Butlers ist das Buch über die
russische Gewerkschaftsbewegung mehr eine Dokumentensammlung .
die nicht immer in die Materie eindringt .

Bon großem Interesse ist die Untersuchung über das Koalition ? .
recht . Das Werk beschränkt sich keineswegs auf eine rein juristische
Darstellung . Es geht geschichtlich auf den Ursprung des Koalitions -
rechts und seine wirtschaftlichen Voraussetzungen zurück . Die Dar -
stellung ist fesselnd .

Eine wichtige Dokumentensammlung ist die über die Arbeits -
rechtsprechung , die alle wichtigen Reichsgerichtzurteile in der Arbeit 5-

rechtsprechung , daneben die von England , Frankreich und Italien ,
enthält . Zugleich wird einleitend eine kurze Einführung in das

Arbeitsgerichtssystem der verschiedenen Länder gegeben .

_
I . Stein ar - Iullien .

Neue Bücher .
( Besprechmlg der eingegangenen Bücher Leibt vorbehalten .)

K. Luderseu - NexS . vauern - Novellen . A. Longen , München .
L. Anzeugriiber . Der Schatzgräber und ander « Humoresken . Büchergilde

Tutenberg , Berlin .
H. Vahr . Der Zauberstab . Tagebücher 1934/28 . Fr . Borgineyer , Hilde «.H. Vahr .

varbnsse . Jesu «. E. Weller u. Co. , Leipzig .
M. vorthel . Der Mensch am Kreuz . Bücherkreis , Berlin
A. Beyer . Aatholizisniu « und Sozialismus . I . H. W. Dietz , Berlin .
T. Bleu sunt . Einführung in die Weltwirtschast . E. Laub , Berlin .
D. Lock. Im Dienste�der Freiheit . I . H. W. Dietz , Berlin .

L. Slaudberger . Deutsch - LeE. Brockhausen und Deutsch - Lesterrrich , Kultur ,
Politik , Wirtschast . Meyer , Halberstadt .

58 . de CervanteS - Saavedra . Schelmen , und LZebe«geschichte ». A. Langen ,
München .

tt . Elos «. Die Empörung Asien «. ilmalthea - Berlag , Berlin .
IL Damaschke . LuS meinem Leben . Ii . Hobbmg . Berlin .

Dantz . Der Aufstieg . Sprechchorwerk . Arbeit erjugend - Berkaa , Berlin .
F. Dochow . LandwirtschaftZrecht . F. Hirt , BreÄau .
L. Döblln . Da « Ich über der Natur S. Fischer . Berlin .

Flatow , Nestel . Hmck . Nipperday . Entscheidungen de » NeichSarbest «.
gericht « und der LandcSarbeitSgerichi «. R. Hobbing , Berlin

S. Freud . Di « Zutnuft einer Illusion . JMeruationaler Psychoanaly -
tifcher Berlag , Wien ,

FSlöp - Miller . Der hellig « Teufel , Rasputr » und die Frauen . Grehtlem
u. Co. , Leipzig .

Dr . F. Giese . Handwörterbuch der Arbeit - twissenschaft . 1. Lieferung .
C. Marhold , Halle a. d. Ei.

R. Gcldschmidt . Wissenschast vom Lebe ». 2 Bände . I . Springer , Berliu .
O. M. Gras . Im Winkel de « Lebens . Büchergild « Gutenberg . Berlin .
R. Grclling . Der Lokalisierungsschwindel . Dos Steckenpferd der lln -

schnldspropaganda . W. Trösch , Ölten .
VL Hauisu ». Dte Longerudlmder . L. Langen, München .
F. Harri «. Shakespeare , der Mensch und seine trogische LebenSgeschichte .

S. Fischer , Berlin
SL Haushoscr . Grenzen in ihrer geographischen und politische » Bc »

deutung . K. Bowinckel , Berlin .
A Hällriegel . Hollywood , Bilderbuch . E. P. Tal u. Co. , Leipzig .
SL Hoch. Im alten Reich . Ledensbilder deutscher Städte . Grethlein

g->in. Co. , Leipzig .
Han « v. Hülsen . Gerhort Hauptmann .
« . Jus

" ' ' " Ph . Ree ! am , Leippg .
Just . Die Vererbung . F. Hirt , Breslau .

I . M. Jüuematra . Kiicherland . F. Borgmeyer , HildeSheim .
Dr . W. Sauun . Abgesrdnetenberufe und Parlament . Brann , SarlSrub «.
H. LautSky . Die materialistische EeschichtSansfasiung . 2 Bände . I . H. 23.

Dietz , Berlin .
Dr . H. Ära IS. DaS Recht der Minderheiten . G. Stille , Berlin .
R. Liplina . Geschichten ans Simla — Da « Dschungclbuch — Bllanz .

P List , Leipzig .
I . Kuittel . Therese Etienn « Orell Fühlt , Zürich .
F. Lassalle . Offenes Sniwortschreiben . — Tagebuch . — Franz d. Sickinge ».

Wellgcist - Bücher , Berlin .

t . Seiseaang . Deutsch « Philosopbi « im 29. Jahrhundert . I . Hirt , Brejla ».
. Lewis . Di « Hauptskrohe . Th. Änour , Berlin .

I . Lewitt . Makwinnas Gefangener . F. A. Brockhaui , Leipzig
Ch. A Lindbergh . Wir Zwei . Im ' Flugzeug über den Atlantik .

F. A. Brockhaui , Leipzig
Dipl - Jng . H. Ludewig Die Regiebetrieb « der Gemeinden . I . Springer ,

Berlin .
S. Marck . ReforuriSmuS und Radikalismus w der deutsche « Sozial -

demokratie . E. Laub , Berlin .
V. Marc » . Lenin . P. List , Leipzig .
v . Margueritte . Dein Körper gebort dir . E. Reih , Berlw .
W. Mehring . Paris in Brand . Th. Knaur , Nachfolger , Berlin .
S. Messer . Phllosophi « der Gegenwart . W. Svemann , Stuttgart .
G. Meyer . Aus der Welt bei Sozialismus Weltgeistbücher , Berlt «.
F. Moluar . Di « Jungen der Paulstrahe . E. P. Tal u. Co. , Leipzig
W. v. Molo , Ordnung im CbaoS . A Laugen , München .
A Milhr . Kulturbankrott d«S Bürgertum « . Sthyllenverlag , Dresden .
Neuburger . Der arbeitend « Mensch in der erzählende » Literatur .

L. Langen , München .

G. Engel . Uhlenspiegel . O Stollberg . Berlin .
SL Febin . Städte mrd Jahre . Maltk - Berlag , Berlin

Berlin .
Dr . A R- vpoport . Di « marxistische RcchtSauffassung

SR. S. Prager , Berlin .
Komm . Berlag

osse, 2
Wen «euer eines

E. Reinhard . Sbrüstung mm neuen Krieg G. Laub , Berv » .
W. Riese . Seele und Schicksal . Hesse u. Becker . Leipzig .
Feldmarschall Sir W. Robertson . Soldaicu und Staatsmänner 1914N8 .

Deutsch « Berlagsgesellschast für Politik und Geschichte , Berlin .
G. Robenwaldt . Die Kunst der Antike . ( Hellas und Rom. ) Propyläen -

Berlag , Berlin .
Dr . K. Rosenfeld . Fort mit der Todesstrafe . E. Laub , Berlin .
K. Tapper . Nalurphilosophie . F. Hirt , Breslau . _
K. Sapper . Mexiko . Land , Volk und Wirtschaft . L. W. Seidel u. Svh » ,

Wien .
W. v. d. Schuleuburg . Jesuiten de « Königs ( Roman ) . Union Deutsche

Berlagsgesellschast m. b. H. , Stuttgart .
D. Seeberg Zwischenftadt . H. Haessel , Leipzig .
R. Seidel . Die Gewerkschaftsbewegung in Deutschland . Komm . Berlag

ADGV . , Berlw . ,
A Seiner au u. P. G. Zeidler . Die großen Dieb «. A. Ziemseo , Wittenberg .
Dr . 89. Siebert . Leibesübungen im Kindesalter . G. Stille , Berlw .
II . Sioelalr . Di « golden « Kette . Malik - Berlag . Berlin .
M. Smilg - Benart ». Der Zusammenbruch der Zarenmonarchie . Amalthca -

Berlag , Leipzig
F. Stahl . Paris . Ein « Stadt als Kunstwerk . R.
B. Stafaussoa u. v . Irwin . De « Zauberer « Rache .

ESkimoiungen . A Sponholy , Hannover .
R. Stampf . Warum die Flotte zerbrach . Kriegstagebuch eines christ -

lichen Arbeiters . I . L W. Dietz , Berlin .
89. Taubert . Die Welt rm Querschnitt des Verkehrs . K. Bowinckel , Berlin .
K. Tucholsky . Mt S PS. G, Rowohlt , Berlin .
B. Traden . Land de « Frühlings . Bücherglld « Gutcnberg , Berlin .
S. Uudset . Clav Sudunssvbn . Ztütten u. Loening . Frankfurt a . M.
Avatter . Di « Rassen und Böller der Erde . Quell « u. Meyer , Leipzig .
C. Beth . Der Arzt w der Karikatur . O. Stollberg , Berlin .
M. M v. Weber . Aus dem Reich der Technik . Aussprüche und Novellen .

2 Bände . BDI . . Verlag , Berlin .
Dr . A Weise . Unser Berlm . Jahrbuch von Berliner Art und Arbeit .

R. Hvbbing , Berlw .
89>. Weist . Zwischen dem Teufel und dem Roten Meer . F. A Brockhau «,

Leipzig
ff . Weih . Die Galeere . Ullstew , Berlin .
Fr . W« » drI . Di « Kirch « in der Karikatur . Zterlag b « Freidenker . Berlin .
Dr . W. Wicland . Der Flirt . F. Meiner . Leipzig .
O. Wild «. Im Bann « der Lteb «. Birmanisches MoSkenfpiel . Globus -

Berlag Berlw .
E. Winteryosf . Die Krisi « im deutsche » Buchhandel . G. Braun , Karlsruhe .
O. Währt «. Der Baldamu « und sewe Streiche . Bücherkreis , Berlin .
SL Ziost Ew Gedicht der Jugend . Sprrchwerk . Arbeitarjugend - Berlog ,

Berlw .
I . ZIeknrsch . Polstisch « Geschichte d«5 neuen deutschen Kaiserreiches .

Zweit cr Band . Das Zest alter Bismarcks 1871/99 . Frankfurter Socie -
tätSdruckerei , Frankfurt a. M.

Muckipucki «SL Zoo , manu .
Fr . Borameyer . Hlldetheim .

Arbeuer - Festiagl

wundersame Fahrt « » und Abenteuer .

. Festtag «. Jungdrunnsn , Wien .
- - «X

SSm stich « hier augezsigleu mrd besprochenen Bücher sind in der

Buchhandlung 3. fj . W. Dietz 31 ach f , Berlin SB . 68 , Linden -

( kratze 2 ( Laden ) , erhülllich .

8 « « mttMe over » >
I dieuarstxe » tt « vue - StücU

sAIIss
bisckt ! !

I sttacb cl. eluiatin . Paris . Kevael
»ssout Nll' ss. 200 Mitwirkende f

I Original - Pariser Kostüme

ISonntag Z-, , U. : Voks. ändigL -
Vorsienumr zu t leinen Pfelser

farkeit « , »» inu .
| Theaterkasst ununterbr . geüftn . |

Nollendon Jiou .

lack Hylton
und das neue ii�crnationale

Sfar - Programm
Sonnabends u. Sonntags

le 2 Vorsleuun�en
3® o. 9 Ubr — 3 iu ermüDigtan

Preimen dam guua Pragramm .

CIRCDS BUSCH
B8ülBSoDDtaB2x . 3Biiil ?,/ >lllr
fTölBelhalbenPrelsenläöi

Nur einmalige

Nadunittags • Aufltthrung :

„ Der bayr . Hlesel "
Vorher ; Das große Circusprogranmi

mit Klnderbelustigungen .

O Olga Desmond 113
In der Rokoko . Phantasie

„ Weißes Gold "
Manege • Schaustflck In « Akten .

Vorherr Das Programm arlstlseh -
mm clFceosUcaer ddcbstlelstung . oai

Deutsdietltieatei
Norden 10334 —37

8 U Ende 11 U.

JPeer Gynf

Kammerspiele
Norden 10334 —37

8 Uhr , Ende 10 Ubr,
sesstM « luffthnui ?!

Bronx - ExpreB
Dienstag , den 17.
abends 7 '» Ubr

Zum I. Male ;

KoutaBze sidi riditig
verhält r

Die Komödie
Bismarck 2414/7310

3" 4U, End « KP/mU

Die OievoD Welt

BerüDeT TUsater
Direktion Kuhnert
teWIndtM Ü. Mck. lM

S-/« Uhr

Max Adalbert
als

Der Herr von . . .

Piscatorbflhne
üiist . >. Nollenduljläti

KurfBrst 2091/93
Heute 7 Ubr

letzte Vorstellung !
Ssjpntin . dii Romnoss .
der Krieg gnil das Volk.
das gegaa sie agfstand

von Alexey Tolstoi
und Schtschegoiew
insc . Erwin Piscator

Montag 8 Uhr :
Vortragsabend

Amerika - Rußland
Dienstag 8 Uhh :

Valeska Gert

6ro8es
lthauspielhaus

Norden 2951/53
Anfang 8 Ubr
Ende II Uhr .

Die neue
Char eil

Insaenierung

mit

Massam
HeiOBmi- i/U

Bendew
Jankuhn

Werkmelste ;
Westermelei

Pltha
Ruth Walkei
ßlille Colllns

Snovball
Winkeistern

Sunstiine silrls

AtualaUnni :
frei. Ernst Stern

dir Ernst Hauke
jeden �Sonntag

Niebra ttags -
vorstellung

zu halb . Preisen

Ein Sonntag am Rhein
bringt tausend Areudea . — Ein rechtes Bild davoa vermittelt die Ausfiellwtg

„ SeuWer Mein - SeutsKer Wein in Süd mid Lied "

mit ihrer großes Kuustaus «

stellung und ihren künstle «
rifcheu Oarbietungea im Funkhaus

Oer gute billige Dem / vre »
Kapellen / Die große Aue »
stellnngsvevue : ,rV o m
. ' Rhein zur Spree " .

Eintrittspreis nur 2 . - Matt einschl . Tanz nnd Steuer . - Sallenöffuung 2 Uhr.

c�5lX0 - ' r » e� . ' rek " �r

lllew ' klisenersaart !
Dien , tax , 17. Januar mm I. Mole :

Die » panische Fliege . '
Putsch . 1 —4 Pars . Paut l . lO, Sess . 1A0M.

HALLER
frSrnTvir�SiSI
1 8' / , Uhr K E ■ U E 8V« Uhr|

. Wa/i/ / und wo '
THEATERM AD8IRAISPALAST

»Sonntagvorst 5 u. 8' . Uhr
■Nachm . die ganze Vorst1 zu halb «' » Preisen

Arnold Scboli Haaenhelds IOS- 1 4

Gr . Bodiblerfesl
n den bayr . Alpen und Gr. Alpenball

7 Kapellen — Nene Dekorationen — 30 bayr . Hadeln
EINLASS 4 UHR ANPANO ? UHR

Dienstag , den 17. Januar I9Z<
Er . Oamen - SctaCnheitskonknrrenz

Dazu der graste O c h « e am Luknllns
Voranzeige !

Vorverkauf ununterbroebea
von 11 bis « Ubr.

Theater am Kottbusser Tor
Kottbneser Streite 6.

Täglich 8 Uhr

Elite - Sänger
im grotio Jaoiiarprograninil

Jeden Sonntai nachm . 3 Uhr ;
firoNe Familien - Vorst eUnng |

( ungekürzt ) .
Volkspr . 0,40. 0,75, 1, —, 1. 35, 1. 50,1,75 Mk.

BAU des Kabarclls
der Komiker

Sportpalast Ir " " ' " 1. Januar

Bose - 7heater
4 Ohl; Frau Holle.

SV, Uhr

ßrpheuud . DolEWlt

Die Nacht des Lachens
KostOmlest

Tbeatei
TdgL IV, Uhr:

Henteletzle Torstells.
SdiQo sehn

wir ans
30 lustig « Bilder mit

Henry Bender
Sonntag 3>i , Uhr

die ganz « Vorstellg
zu halben Preiseh

Ab Montag
Lustmp ' . elneuheU
Sttetananui

mit Hantl Amstacdt

KUI
Künstlerische Leitung :

Dem Kchmel von iu >nn «rmrenlh i
PUcttol Und die gr . Neuhrllen . j

Beate 2 Tonte : . aniten
Zw u, 8 Uhr. 3w kleine Preise '

ReUhshailenvthea . er
8 Uhr , Sonntg . nachm . 3 Uhr .

Stettiner Sänger
„ Roites daebeuende "

nachm . b a • b e Preise .

Dönhoff ■ BreU ' l :
Kabarett , Varletch

Knnaert . Tanz .

(d

Sonntag , den 15 . Jannar
mittags 12 Uhr

Aus dorn Programm :
Einzug dar Komiker >> Auftreten der Original
10 Robby < Giris und der 10Robiischck > Gipis
unter Leitung von MaxAdalberl /Weillachen
der 20J Qesichter / Nachtvorstellung des

Kabaretls dar Kom kar / OroDes Variete -

Programm /Rumiaelpglatz dor Komikor usw .

Gratisverteilung des Magasins , Die
Prechhalt « ( Bali • Sondernummer )

Arthur Quttmanns 50 Jazz - Symphoniker
Mexikanisches Natlonai - Orchester

unter Leitung von Prof . Mangaa / Gerhard Hoffmanrts

Melsteriaizband / Kapelle Longwlnat und
6 weitere Jazzkapellen .

Sjllrmn - öiun
Iis . KOnstler . In

8 Uhr:

JETeiyne "
essine - r heuer

8 Uhr

„Rise Bernd "

Renaissance . Theater
Steinplatz W. — Tigilch 8»/ , Uhr ;

Coeur Bube .

nieatorluVKteos
Tlallch 8>/ , Uhr
MOnmhan * « « »

letzte Li' De
Operette von

E. Steffan
Adar . VW.

Schatz . KDrty ,

MetropoMh .
TSglleh 8-, , Uhr .

. M Mio Won "
Oper . v. OHbrliach
Ho PiUakrg. TYIitli ic

Sinnt. Uli« bk ni .
Cirue. Zutt . kbw .

ejraomtf - SU*,
Th. Könleeriti . st .

Bergm . 21U
8V« Uhr

Sälou WoIMbSb
von Weddel '
faghtkhi

Komödlenhnm
Norden «04 .

8. 15 - 1040 Uhr

fleknspofeus
von Cgrt Oflti

Pbllharmonle
7' / , Uhr

KONZERT
des Philharm . Orch .
Sin,. Prot . J Prower

PlaietariinD an Zoo
Whg. iMd . «tU «9rah

Noll . 1578
Im Belebe der

MilurnaehtssoDne
Vortflhiungen :

,S ' / » 18. 1»' /, . 21 Ubi
Elmriti I M.

ngtnnl . lSJitmSdtll .

LasUpIelbaas
8-/ , Uhr

ssuldo Thiel scher

jntei

Ih. ii Idniralspabst"
Ta<fl . 8" . UhT 1

BAUES
ßEVDE

JaoDoiiilwor
i ) Nwt« Secntie

Vorstellt .
JUhru - S' / . Uhr
itidie. tu gstn Kir-
ddlm n halt. Mi

Ciatre
Waidoff

Lamberts -

Paolsen
fn ihren Solo -
vortragen und

orkemlsehen
Dieltea !

Weiters Intern .
Attraktionen .

Blunssspenäen
icbet «rt

Hetett vre ' » wert
Paul GoIIet » ,

norm . tage. Inn
Marlannenstratte 5,
Eck« Raimnnftrafie

Am? Mortsvi . 103 03

Belffcdcrn
nicht roh , sond . gründi l
gereinigt ( gew. ) , garant .
frei v. Krankheitskeim . ,
Rupf p. Pfd. 030, 0,80.
MO, daun . 1. 90, Rupf

CO weiß 2. 30. Halb! ' , weiß
"«v zU weiß Schleiß Z—,
Schicißhalbfl . 3-50, Daunen 580. weiße
Daunen 7. —. 9. 80, gel . oberbetten mit
stark , inlen , 2 m I - - - " " "
17. «;

"
mmUnterbetten

ang , 9. 9
785, 9. 2

.40, 505.

9. 93, 11. 50 14. 94.
920. 1. 9« 13 20;

Kissen Z90, 3. 93. 540, iftS . Portoirei
Nichtpass . zurflek od. Um-

Preisl . Nr. 42 u. Muster gratis .
M- 20. -
tausch .

H. Sahnemann ,
Berlin N, Roaentha ' cr StroBe 9.

Möbel
I ca . 2000 qm Ausstellunzbräume

Ratenzahlung bis zu 2 Jahren
ohne be . �ondere AalccHUze oder Zinsen - {
hcrechnnng Wir unterhalten ein | ed e m
Geschmack Redhnung trajendes Lager

m handwerksmäßig hergestellten

Eintritt 10 IA, Karten Im Bell b Uro ( Kabarett der Komiker ,
KurfQretendemm 193 134 — Telephon ; Bismarck 6828 U> 7648) ,
Werthelm , Tieti . K. d. W. Spertpelaet all « Kartor bliros und

Hoteis . Kün. süerkarton nur gegen Auaweia Im BellbOro .

Spelsezünmern
üerrenzimmern

SöilalzimmerR

Küiben . Rlub -

garnlturea . Elnzel
möbeln jeder Art j

Möbel - Spezialhaus
rterll . i $ 14. WaJIstratta 20 . 7». 1. - 3 . Eteze
Untergrundbahn ; Station InseibrUcke , Straftenb .
Inselbrücke Stadtbahn ; Bahnh . JannowlabrOckc
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